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Hınter diesem ıtel des Büchleirns Mag der Leser eINe Biographie VOoT alburga
ohr der Frau utter der Franziskaner- lerziarınnen erwarten Doch ıST dıe

volkstümlıchen Ton gehaltene Schrift ennn M uüuber das ırken des
Frauenklosters St ose Muotathal das während den europäischen Wırren
VOoT 798 und 799 als Zufluchtsstaätte für Freund eın und albewohner
diente alburga ohr geburtige Luzernerın des Kleinrats und
Säckelmeisters ranz Xaver ohr und der Ursula Amrhyn trat auf unsch
ihrer Eltern 761 dieses seıt 288 regulıerte Frauenkloster der Muota
eIn schlofß ıhr Novizlat 762 mıt der Profeß ab und wurde 795 orabpen
des Untergangs der Iten Eidgenossenschaft VOTI den Klosterfrauen ZUur

Frau utter gewählt achdem Ihre organgerın chwester Barbara urgı
nach achtjährıger Tätıgkeit ihr Vorsteheramt nıedergelegt Max Hernzer
|1afst diese außergewOhnlıiche Frau utter mIT Ihren Klosterfrauen

der Heereszuge VOT Franzosen und Kussen während der Verwustungen
auftreten Das Kloster Muotathal zeichnete siıch der damals prekaren Notlage
urc mutıge Vermittlungsdienste urc Fursorge fur dıe InNS SOZlale len
gesturzte Talbevolkerung urc erwundetenpflege und staändıges Ausharren

7al er Wiıderwäartigkeiten und Todesgefahren vortrefflich aqus DDiese
Darstellung bletet jedem eser kurzweilige Geschichtslekture Ohne ISS6711-

schaftftlıchen nspruc Christian Sch (AFÄHS

OISs (werder 700 re Frauenkloster Muotathal 8-17
ChwYZ, Schwyzer Zeiıtung 198 7, ıll.

Der Kaplan Vo Ried/Muotathal loıs (G‚werder skızzliert allgemeın verständ-
ıcher eIse ohne wissenschaftliıchen Apparat doch mıT aktuellem an
wissenschaftlıcher Forschung dıe 700jährıge wechselvolle Geschichte des
Frauenklosters St OSsSe Muotathal dessen Bewohnerinnen Regulierte Fran-
ziıskaner- lerziarınnen siınd Dem Verfasser der dieser Geschichte auch
kleinen Kunstfuhrer Uure diıe alte Klosterkirche und Ure dıe zwelıte Kloster-
kırche VvVon 693 als Anhang SC urften das VOT Jahren geordnete
Muotathaler-Klosterarchiv und der wissenschaftlıche Aufsatz VO EIsanne
Gilomen chenkel (« Terziarınnenkloster St 0OSe Muotathal» Helvetia Sacra
5/1 675 6883) miıtsamıt Quellen- und Forschungsaufbereitung willkommen ZUuTr

erfügung gestanden en Das Frauenkloster hervorgegangen aQus

Beginengemeinschaft und SeIt 288 der geistlichen eiıtung der Franzıs-
kaner VOorT) | uzern War damals Hochmittelalter der chwyzer Region
nıcht das EINZIGE das den etzten Jahrzehnten VoT der Bundesgründung



1291) entstand olgende SINnd In diesem Zusammenhang erwahnen
Steinen (Zisterzienserinnen und SChwYZ (Dominikanerinnen Aus
Gwerders Darstellung schön ersichtlich, spiegelt das Frauenkloster Muotathal,
das ald eiınmal fur franzıskanısche Verhältnisse mıit Grundeigentum Im Tal
UunG mıt Ipen ungewOhnlıch reich begutert WAäTrT, In seiınen ersten 2b0Ö Jahren
dıe geistigen, geistlichen und wirtschaftlichen en und JTiefen des christlichen
Mıttelalters wIder. Nach der 530 erfolgten Auflosung der Gemeinschaft riebte
das Frauenkloster selt 590 spirıtuell und aulıch eine Renalssance Im Zug
der Kkatholischen Reform nolıtischer Persönlichkeiten des Standes
ChWYZ und des Schwesternhauses Luzern, welches fur Muotathal Ursula
rısten Von Beromunster als Frau utter ZUuTrT erfügung stellte DIie Franzıskaner-
Schwesterngemeinschaft stieg Im 18. Jahrhund zu größten rundeigentü-
mmer des Muotathals auf. (5werder pricht auch den schwelenden Streit zwischen
Franzıskanern und den neuaufgekommenen Kapuzinern dıe geistliche
Betreuung der franzıskanıschen Frauenkloster und verwelst mıit dem
grassierenden exenwahn auch auf die Schattenseilten der Geschichte dieser
Klostergemeinschaftt, die ihre Behausungen und Kırche von 684 DIS 693

ständiger Überschwemmungsgefahr unwelt entiern VO bisherigen
ÖOrt MEeUu erriıchteten Der Verfasser geht In der Neuzeiılt auf die erfreulıch positive
Entwicklung dieses Klosters eINn, und ZWäaTrT Vo heldenhaftten ırken der
Schwester alburga ohr während der Franzosenzeıt 798/99 und VOorT! der
vielfältigen Carıtas HIS zur unlängst geleisteten Schultätigkeit zu Wohl der
Talschaft Selit Mıtte des Jahrhunderts, nfolge der eidgenoössischen erTas-
SuNndg VOorT)! 84838, ıst das Kloster Muotathal der geistlichen eıtung des ISCNOTS
VOoTll Chur unterstellt. Die Behauptung Gwerders, der Bischof VOorn Chur «Detraute
vorderhand dıe Kapuzıiner mıt der Visitation des Klosters» ( 29), steht mangels
Quellenhinwels offen ım Raum, zudem eute die Kapuzinerprovinz keinen
Visıtator fur Muotathal stellt Momentan zählt das Kloster, das 944 HIS 94 /
mit 37 Schwestern den Hochstbestand erreichte, Schwestern, die
muiıt ihrer aQuUs Muotatha!l stammenden Frau utter Monika (werder eine
MeUue Zukunft dieses mittlerweiıle In Renovation stehenden Klosters beten

Christian Schwe/zer

TITZ Glauser Das Schwesternhaus St Anna IM TUC. n Luzern
8-17 Luzern, Rex-Verlag, 7987 729 ıll. (Luzerner /STONSCHE
Veroffentlichungen Arg Staatsarchiv des Kantons Luzern)
NITZ Glauser beschäftigt sıch mıt den religiöÖsen, sozlalen und wirtscha  ıchen
Strukturveränderungen eıner Beginengemeinschaft Von Luzern auf dem Weg
Vo Spätmıittelalter ZUur katholiıschen Reform FS andelt sıch hıer dıe
Schwestern St. Anna Im rue® Fr berucksichtig die Voraussetzungen des
Beginentums als eıner Dısher In der Kırchengeschichte nocn nıcht genügen
erforschten rellgiösen Frauenbewegung Im Europa des Mıttelalters und der
fruhen Neuzeit und Luzern als eıner der fuüuhrenden eidgenössischen Orte des

Jahrhunderts, damals den außenpoltitischen Auseinandersetzungen und den
religionspolitischen WIE auch kırchlich konfessionellen Spannungen ausgesetzt.
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